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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Stärkere Entwässerung bei Wiederherstellung der vollen Entwässerungswirkung der verrohrten Grabenabschnitte

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19815

Wenig südöstlich von Borgfeld befindet sich ein durch Stau- und Sammelwasser vernäßter Senkenkomplex, in dem mit hoher Sicherheit 
keine Kleingewässer vertreten sind. Oberflächlich anstehende Torfe konnten in den kontrollierten Bereichen nicht gefunden werden. Der 
ganze Komplex wird durch ein zum Teil offenes Grabensystem entwässert. Die Gräben werden noch unterhalten. Früher wurden die 
tiefstgelegenen Flächen als Grünland genutzt. Trotz der Grabenpflege standen zum Kartierungszeitpunkt größere Flächen völlig unter 
Wasser.

In einem Teilbereich hat sich ein artenarmes, aber wüchsiges Sumpfseggen-Ried herausgebildet, welches ebenfalls temporär überstaut 
werden kann. Das spiegelt sich auch in der Artenzusammensetzung wieder. So treten als Begleitarten unter anderem Polygonum 
amphibium, Typha latifolia, Lemna minor, Juncus effusus, Rorippa amphibia und Glyceria fluitans auf. 

Am Rande exisiert abschnittsweise eine Rohrglanzgras-Brennessel-Flur.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.10.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 3 3 1 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus repens
Rorippa amphibia Solanum dulcamara Stellaria palustris Typha latifolia

Lotus uliginosus Rumex crispus


